
Plattdeutsche
Premiere

tuürusrrn-GREMMENDoRF.. Die
Premiere des plattdeutschen
tustspiels,,Mester Anecker,,
der Niederdeutschen H;i-mat-Bühne pängelanton
musste in der vergangenen
Woche wegen eineierüant -
ten Ensemblemitglieds aus-
fallen. Der Schaüspieler ist
1un wie-der gesund, teilt das
rnsemble rnit. Die Auffrih-
:,ung am Samstag (31. Okto-
oer) um 19 Uhr sowie die an_
$eren Termine krinnen- ää-
her planmäßig auf d;iBüh_
ne der Gaststätte Friedens_
krug:-, Im nrlenbusch 

-ü,
stattfinden, heißt es in der
Anhindigung.
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ln der Tlschlelu€d(itatt splelt dar neue TheatcEtück,,ßlc3ter Anecker' der l{iedcrdeutschen Bilhnc der KG Pängelanton.
E3 geht um e{n helmllther Terhtelmechtel der Frau de5 Schuhmache]3 n t dem chrrmanten Bürgermeliter. Foro: Krr,,r

Es rumort in der Werkstatt
Niederdeutsche Heimat-Bühne der KG Pängelanton stellt neues Stück vor

fuÜruSffn. Franz Anecker hat
es gut - er ist glücktich ver-
heiratet mit seiner Frau Le-
ne. Was ihm a[[erdings Ge-
se[e Matten neutich ,,steck-
te'i gefättt dem Schuhma-
chermeister gar nicht: Lene
sotl den charmanten Bürger-
meister Heinrich Wedekamp
geküsst und der ihr auch
noch einen Strauß Rosen ge-
schenkt haben. Das gibt Ar-
ger. Der Zwist ist alterdings
btoß gespielt, im plattdeut-
schen Theaterstück der Nie-
derdeutschen Heimat-Bühne
der KG Pängelanton.

,,Mester Anecker" (,,Meister

Anecker") lautet der Titel der
diesjährigen Inszenierung
die Vorlage stammt aus dem
Jahr L940 von dem Bremer-
havener Lokaljournalisten
August Lähn. Premiere der
Pängelanton-Version ist am
31. Oktober in der Gaststätte
,,Friedenskrug" in Gremmen-
dorf.

Vertraute Namen

Vertraute Namen der Hei-
mat-Bühne sind auch diesmal
dabei. So wird der Schuhma-
chermeister von Peter Kühnel
gespielt, dessen Frau Lene
von Gaby Schniggendiller. Sie
führt auch Regie. Den Gesel-

len,,Matten" mimt Detlev Si-
mon, als weitere Laiendar-
stellerin verkörpert Helga
Schoppmeier die Schwester
der ,,Lene", auf die es der
Bürgermeister übrigens in
Wirklichkeit herzenshalber
,,abgesehen" hat. Er wird von
Günther Richter gespielt (neu
im Ensemble).

Beim Schuhmacher

,,In den letzten 14 Tagen
vor Aufftihrungsbeginn pro-
ben wir jeden Abend", sagt
Gaby Schniggendiller. Schon
seit dem Sommer bereiten
sich die Hobbyschauspieler
mit ihren Texten auf das

Stück vor. Im Saal der Gast-
stätte wurde die Bühne auf-
gebaut, Schauplatz des fikti-
ven Geschehens ist die Werk-
statt des Schuhmachers.

Für die Requisiten hat der
Wolbecker Schuhmacher und
Ruheständler Franz Beitelhoff
der Heimat-Bühne Werkzeug
und andere Utensilien aus
seinem ehemaligen Berrieb
zur Verftigung gestellt. ,,Wir
haben auf Anregungen aus
dem Publikum reagiert und
in diesem Jahr die Bühne ver-
größert", erklärt Wolfgang
Klein. Jetzt habe man auch
von den Seiten einen guten
Blick. Klaus Möllers
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